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—— Im 
An den Zöniglichen Regierungs⸗Praſidenten zu N. 


7. d. M. erhalten. 


Wirſitz in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Foeeyſtadt verſetzt worden. 


zu St. Louis im Staate Miſſouri die Erlaubniß zur Anlegung des 
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2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Montag den 15. November 1858. 
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xve bien: Verventtaße . 
Außerdem übernehmen alle Poſt Anfall > 
Beſtellungen auf die Zeitung, werde Ci: fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag tinmar 

irſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 13. November. Geſtern Nachmittag 3 Uhr iſt der 
regierende Fürſt Aloys Lichtenſtein zu Eisgrub in Mähren 
geſtorben. 

Der dieſſeitige Jnternuntins bei der hohen Pforte, Frei⸗ 
herr v. Prokeſch, iſt nach Konſtantinopel abgereift. 

Paris, 13. November. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält den Bericht über die Einnahme von Turon. 


Paris, 13. Novbr., Nachm. 3 Uhr. Zwiſchen Hauſſe und Baiſſe fand ein 
ſtarker Kampf ſtatt. Die Zproz. eröffnete zu 74, 65, wich auf 74, 55, ſtieg 
auf 74, 75, fiel wieder auf 74, 55 und ſchloß belebt und ſehr feſt zur Notiz. 

Zy Ct. Rente 74, 70. 4 4pCt. Rente 97, —. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 998. 
pCt. Spanier 42, lpCt Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93%. Oeſterreich. 
8 652. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 615. Franz⸗ 

eph © ; 


London, 13. November, Nachmittag 3 Uhr. Der Eur oe Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 59 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6% Sch. Silber 61%. 

Conſols 98%. IpCt. Spanier 30%. Mexikaner 20%. Sardinier 94, 
5pCt. Ruſſen 113. 4½pCt. Ruſſen 103. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,989,035 
Pfd., und einen Metallvorrath von 18,502,827 Pfd. St. 

Wien, 13, November, Nachmittags 12% Uhr. Börſe matt. Neue 

Bank⸗Aktien 


Looſe 102, —. 
. Metalliques 86, 25. 4 proz. Metalliques 77, 25. 
987. Nordbahn 171, 20. 1854er Looſe 115, 15. »National⸗Anlehen 86, 35. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 265, —. Kredit: Aktien 242, 70. London 103, 05. 
zu 77,50. Paris 41, —. Gold 103. Silber —, —. Cliſabet⸗Bahn 
„30. pi ee en * 2% Ur. Birie ohne be 
ankfurt a. M., 13 November, Nachmitt. 3 rſe ohne be⸗ 
Im Ben ee nahen bac 1 180. 5 Wiener Wechſel 118% Städte unter G 
uß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 156. Wiener Wechſel 118 K.] großen Theile der dte unter Genehmigung der vorgeordneten königlichen Re⸗ 
Darmſt. Bank Akten 23374. Darmſtädter Zettelbant 226. er Die 9290 ſchon länger die Erhebung abs uh ten Hausſtandsgeldes ſtattfin⸗ 
e — of 3 3 > 75 Mt nun in 1 et, e tehrheit dahin aus, daß die frag⸗ 
5 ö . Franz. Staa ienb.-Altien A „liche Einrichtung, wo ſie beiteht, ! i i P 
Bant-Antheile 1110. Deſterr. Kredit⸗Attten 229. Deiterr. Clifabet-Bahn ſchwerden F ich als zwedmäßig bewährt und keine Be 
186. Rhein⸗Nahebahn 61. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 93. Mit Rückſicht hierauf nehme ich keinen Anſtand, mich der Anſicht anzu⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. —. a ſchließen, daß den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden wegen Einführung eines 
Hamburg, 13. November, Nachmittags 2/4 Uhr. Das Geſchäft war] abgeſtuſten Hausſtandsgeldes nicht entgegenzutreten, den desfallſigen Regulati⸗ 
nicht von Belang. > . ea ven vielmehr unter der Vorausſetzung, daß ihre Beſtimmungen im Uebrigen 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Franzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 640 B.] zu Bedenken nicht Anlaß geben, die Genehmigung zu ertheilen ist. 
National- Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 130%. Vereins⸗Bank 97.| Sonach muß es auch, was das von den Stadtbehörden zu N. aufgeftellte, 
Norddeutſche Bank 87%. Wien —, —. 8 5 hier wieder beigehende Regulativ anlangt, bei der Entſcheidung des Herrn 
amburg, 13. November. [Getreidemarkt.] Weizen unverändert.] Ober⸗Präſidenten bewenden. - 
ggen pr. Frühjahr feſt, auf letzte Preiſe gehalten. Oel loco 27%, pro Berlin, den 17. September 1858. 


Livervool, 13. November. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — RR 15 este an. * 
Preiſe gegen geſtern unverändert. : 


An 
4 die königliche Regierung zu N. und abſchriftlich zur 
Telegraphiſche Nachrichten. Kenntnißnahme und Nachachtung an ſämmtliche übrige 
Bern, 11, November. Der ge hat . ſchweizer * königl. Regierungen in den ſechs öſtlichen Provinzen. 
ie Mitthei laſſen, daß die Vereinigung der Uhrmacher 5 \ 
r Erpolt nach Perſien, China und Japan „ (Militär: Wochenblatt] Beterfen, Major vom Generalftabe der 


I t . 15. Diviſion, zum großen Generalſtabe verſetzt. v. Borries, Hauptm. und 
deal, Er er C vom Komp.⸗Chef vom 25. Infant.⸗Regt., unter Beförderung zum Major und unter 


: a itt eine Ueberweiſung zu dem Kommando der 15. Diviſion, in den Generalſtab verſetzt. 
ür die Regulirung der Montenegro⸗Angelegenheit iſt eine 0 

: : zin „v. Bernhardi, Hauptmann vom großen Generalſtabe, unter Verſetzung zum 

mfte Konferenz gehalten worden, Diebe wird mahrjcbeinlich die lezte gewe- Generalſtabe der 8. Diviſton, Bergmann, Hauptm. vom Generalftabe der 
5. Diviſion, zu Majors befördert. v. Hornemann, Hauptmann und Komp. 
Chef vom 7. Inf.⸗Regt., in das 25. Join e Stiehle, Hauptm. vom Ge⸗ 
neralſtabe des 4. Armee⸗Corps, als Romp.: hef in das 7. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
Buttmann, Port⸗Fähnr. von der 1. Pionn.⸗Abth., Schimrigk, Port.⸗Fähn. 
von der 7. Pionn.⸗Abth., zu außeretatsm. Sec⸗Lieuts. bei der 2, Ing.⸗Inſpekt. 
befördert. Petiscus, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 7., ins 6. Artill.⸗Regt. 
verſetzt. Engels, Hauptm. vom 7. Art.⸗Regt., zum Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef 
ernannt. v. Notz, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm. befördert. Engel, 
Sec.⸗Lt. vom 6. Art.⸗R., unter Beförd. zum Pr.⸗Lt., ins 7. Art.⸗Regt. verſetzt. 
Schüler, Port.⸗Fähnr. vom 7. Art.⸗Regt. zum außeretatsm. Sec. ⸗Lt. befoͤr⸗ 
dert. v. d. Schulenburg, außeretatsm. Sec. Lt. vom 3. Art. Regt., in das 
28. Inf.⸗Regt. einrangirt. Fürſt ir Hohenzollern-Sigmaringen Hoheit, 
Gen.⸗Lieut., in Folge feiner Berufung in eine andere Stellung, von dem Ver⸗ 
hältniß als Kommdr. der 14. Diviſion entbunden. v. Bonin I., Gen.⸗Lieut., 
unter Entbindung von ſeinem Were ale kommandir. General des VII. Ar⸗ 
meekorps, zum Staats- und Kriegs⸗Miniſter ernannt. v. Maliszewski, 
Generalmajor und Kommandant des Invalidenhauſes bei Berlin, der Charakter 
als Gen.⸗Lieut. verliehen. v. Lukowitz, Sec.⸗Lt. von den Pion. 1. Aufg. des 
2. Bats. 1. Regts., Rua Pr.⸗Lt. befördert, Harz, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. 
des J. Bats. 15. Regts., von der Infanterie zu den Pion. verſetzt. Koch, 
Vice⸗Feldw. von der Art. des 1. Bats. 1. Regts., Buchinsky, Vice⸗Feldw. 
von der Art. des 2. Bats. 24. Regts., zu Seconde⸗Lieutenant bei der Artil⸗ 
lerie J. Aufgebots befördert. Stieler, v. Heydekampf, Hauptmann und 
Batterie » Chef vom 5. Arillerie Regiment, als Major mit der Armee: 
Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion, Schien⸗ 
mann, Hauptm. u. Batterie-Chef im 1. Art. ⸗Regt., als Major mit der Uni. 
form der reitd. Art. des 1. Art.⸗Regts., Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und 
Penſion, der Abſchied bewilligt. Stier, Hauptm. a. D., zuletzt im 16. Inf.» 
Regt., Ausſicht auf GivilsBerlorgung ertheilt. Graf v. Walderſee, General- 
Lieut. u. Kriegsminister, der nachgeſuchte Abſchied bewilligt und mit Penſion 
zur Disp. geſtellt. Jahn, Hauptm. a. D., fut Pr.⸗Lt. im 3. Bat. 12. Re⸗ 
ag die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 8, Inf.⸗Regts. ertheilt. 
uſt, Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor vom 4. Armee⸗Korps, zum Militär⸗Inten⸗ 
dantur⸗Rath ernannt. Laml “, Gerichts⸗Auskultator, bei der Intendantur des 
3. Armee⸗Korps beſchäftigt, zum Intendantur⸗Referendarius ernannt. Bar⸗ 
retzki, Stadtrath, in der feier bekleideten Charge als Intendantur⸗Aſſeſſor der 
ntendantur des 3. Armee⸗Korps überwteſen. Großmann, Intendantur⸗ 
Rath vom 8. Armee⸗Korps, zur Intendantur des Garde⸗Korps, Gervais, 
ntendantur⸗Rath vom 3. Armee⸗Korps, zur Intendantur des 8, Armee⸗Korps, 
Riecks, Intendantur⸗Rath vom 4. Armee⸗Korps, zur Intendantur des 5. Armee⸗ 
Korps, Schweder, Intendantur⸗Rath vom 5. Armee⸗Korps, zur Intendantur 
des 6. Armee⸗Korps, Hubert, Intendantur⸗Rath vom 6. Armee; Rorps, zur 
8 des I, Armee⸗Korps, Kriele, Intendantur⸗Rath vom 1. Armee: 
orps, zur Intendantur des 7. Armee-Korps verſetzt. Barkey, Intendantur⸗ 
Regiſtratur⸗Aſſiſtent deim 6. Armer⸗htorps, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Militär⸗Intendantur⸗Dienſte ertheilt. Faber, Intendantur⸗Regiſtrator beim 
7. Armee⸗Korps, den nachgeſuchten Abſchied mit Penſion ertheilt. Quaſt, 
überzähliger Regiſtrator bei der Intendantur des Garde⸗Korps, mit Wahrneh⸗ 
mung der etatsmäßigen Regiſtratorſtelle bei der Intendantur des 7. Armee⸗ 
Korps beauftragt. Schirmer, II., Regiſtratur⸗Aff iſtent bei der Intendantur 
des 3. Armee-Korps, zur Intendantur des Garde⸗korps verſetzt' Oehler, 
Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent vom 4. Armee⸗Korps, zur Intendantur des 
8. Armee⸗Korps, Fabriz, Seen Ale des 8. Armee⸗ 
Korps, zur Intendantur des 4. Armee⸗Korps, Becker, Intendantur⸗Regiſtra⸗ 
tur⸗Aſſient vom 4. Armee⸗Korps, zur Intendantur des 1, Armee⸗Korps ver⸗ 
ſetzt. Höler, überzähliger Intendantur⸗Sekretär des 4. Armee⸗Korps, zum 
etatsmäßigen Inkendantur⸗Sekretär ernannt. Friedrich, Intendantur⸗Selre⸗ 


[Beſcheid vom 17. September 1858 — betreffend die Zuläſſig⸗ 
keit der Einführung eines abgeſtuften Hausjtanbögeines. Bereits 
durch den Erlaß vom 27. Mai v. J. iſt der königlichen Regierung davon 
Kenntniß gegeben worden, daß in Folge der von ihr mittelſt Berichts vom 
5. März 1856 zur Sprache gebrachten, ſeitens des Herrn Ober-Präfiventen der 
Provinz Brandenburg nicht getbeilten Bedenken gegen die von den Stadtbehör⸗ 
den zu N. beabſichtigte Einführung eines abgeſtuften Hausſtandsgeldes, es ſich 
als angemefien herausgeſtellt habe, den Gegenſtand generell aufzufaſſen und zu 
dem Ende mit weiteren Ermittelungen vorzugehen. — In Verfolg jenes Er: 
laſſes eröffne ich der königlichen a nunmehr Nachſtehendes: Was zu⸗ 
nächſt die Frage anbetrifft, ob die Einführung eines nach verſchiedenen Sätzen 
und nach . abe der Vermögens⸗Verhältniſſe der Zablungspflichtigen zu er⸗ 
hebenden Hausſtandsgeldes geſetzlich zuläffig ſei, jo kann die Bejahung die⸗ 
ſer Frage keinem Bedenken unterliegen. Denn der § 52 der Städte⸗Ordnung 
vom 30. Mai 1853 beſtimmt ganz allgemein: 
daß außer dem Einzugsgelde von Allen, ſowohl von den Neuanziehenden, 
als von denen, welche der Gemeinde bereits 1 Wahr ſind, bei der Be⸗ 
gründung eines ſelbſtſtändigen Hausſtandes ein Eintritts⸗ oder Hausſtands⸗ 
geld gefordert werden kann, 
ohne dabei auszuſprechen, daß dieſe Abgabe nur in einem einzigen für Alle 
leich hoben Satze beſtehen dürfe. Und auch aus den Motiven des Geſetzes 
faßt ſich nichts für die Auffaſſung entnehmen, daß eine Abstufung des Haus⸗ 
late e nach den Vermögens⸗Verhältniſſen des Zahlungspflichtigen unzu⸗ 
läſſig ſei. 

Eine andere Frage war aber, ob die Einführung eines ſolchen abgeſtuften 
Hausſtandsgeldes für zweckmäßig zu erachten und von dieſem Geſichtspunkte 
aus den Stadtgemeinden welche eine ſolche Einrichtung beabſichtigen, zu ge⸗ 
ſtatten ſei. Hierüber nach Vernehmung der königlichen Regierungen und unter 
Berückſichtigung der etwa gemachten praktiſchen Erfahrungen N näher zu 
äußern, find die Herren Ober⸗Präſidenten der öſtlichen Provinzen feiner Zeit 
aufgefordert worden. . 
ie demnächſt eingegangenen Berichte, aus welchen hervorgeht, daß in einem 


Mainz⸗ 


en ſein. Die Angeklagten aus Dſcheddah find vor einem Gerichtshofe erſchie⸗ 
nen. Lord Stratford de Redcliffe iſt in Athen angekommen, wo er ſich etwa 
acht Tage lang aufhalten will. Er war von ihren Majeſtäten zu einem Ban⸗ 
quet eingeladen worden. 


Preußen. 


Berlin, 14. November. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt gerubt: den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Heinrich 
Joſph Floß zum ordentlichen Profeſſor in der katholiſch⸗theologiſchen 
Fakultät der Univerfität zu Bonn zu ernennen; und dem Quäſtor der 
Univerfität zu Berlin, Hermann Polenz, den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Rendant Wilhelm Hoffmann zu Ratibor iſt zum koͤniglichen 
Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten ernannt und als ſolcher bei der 
Wilhelmsbahn definitiv angeſtellt worden. Der Privatdocent, Lizentiat 
Fr. Heinrich Reuſch zu Bonn und der Profeſſor in dem erzbiſchoͤflichen 
Klerikal⸗ Seminar zu Köln, Dr. Adolph Bu ſe, find zu außerordent⸗ 
lichen Profeſſoren in der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerſität 
zu Bonn ernannt; ſo wie der Kreis⸗Phyſikus Dr. Behrend zu 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben, im Namen 
Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Konſul Angel rodt 


von des Königs von Württemberg Majeftät ihm verliehenen Ritter⸗ 
Kreuzes des Kronen⸗Ordens zu ertheilen. 


[Beſcheid vom 27. Auguſt 1858 — betreffend die dienſtliche 
Stellung der Landräthe and PTR HEN Euer ꝛc. er⸗ 
widern wir auf den Bericht vom 1h Marz d. J., daß die darin zur Entſchei 
dung geſtellte Frage, ob die Bepirks⸗Regierung oder der Regierungs⸗Präſident 
der nächſte Vorgeſetzte der Landräthe ſei, nach den klaren und in dieſem Punkte 
nicht abgeänderten Beſtimmungen des $ 46 und beziehentlich des $ 44 der 
Verordnungen vom 26. Dezember. 1808, reſp. vom 30. April 1815, wegen ver: 
beſſerter Einrichtung der Provinzial 15 Polizei⸗ und Finanz Behörden (Geſetz⸗ 
Sammlung 1817, S. 287 und 1815, S. 85) nur in der erſteren Alternative 
bejaht werden kann, wie denn hierfür auch durch den, das Verhältniß der Mer 
gierung zu den Regierungs⸗ und Bezirks⸗Beamten regelnden § 12 der Regie: 
rungs⸗Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 ein unzweideutig beſtätigender Anhalt 
in ſofern an die Hand gegeben iſt, als daſelbſt den Rei ierungs⸗Abtheilungen 
die Anſtellung, Disciplin, Beförderung, Entlaſſung und Penſionirung von den 

u ihrem Reſſort gehörenden Staats⸗Beamten ischt und ſodann unter 

r. I, Lit. b. und Nr. 3 ebendaſelbſt nur rückſichtlich der Anſtellung und 
Entlafſung eine Ausnahme in Betreff der mit einem Raths ⸗ Charakter verbun⸗ 
denen und 1 die Landraths⸗Poſten mitbegreifenden Stellen gemacht 
wird. Die Verordnungen vom 31. Dezember 1825 haben, obwohl die Befug⸗ 
niſſe der Regierungs⸗Präſidien erweiternd, in dem Subordinations⸗Verhältniſſe 
der Landräthe zu den uf 1888. nichts geändert. 

Berlin, den 27. Auguſt 1858. 

Der Miniſter des Innern. 
Auftrage: Sulzer. 


inanz⸗Miniſter. 


Der 
odelſchwingh. 


von 


— — 


ariats-Affiftent beim 5. Armee⸗Korps, zum überzähligen Intendantur⸗Sekretä : 
unt. 

Berlin, 13, November. [Hofnach richten.] Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz: Regent nahm heute Morgen den Vortrag des Generals 
Freiherrn v. Manteuffel entgegen, wohnte hierauf der Einweihung der 
St. Bartholomäus⸗Kirche bei und empfing alsdann den Miniſter von 
Auerswald. — Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent ſtattete heute 
Vormittag um 104 Uhr mit Ihren königlichen Hoheiten den Prinzen 
Friedrich, Alexander, Georg und Adalbert Sr. königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, welcher am Morgen mit zahl⸗ 
reichem Gefolge aus der Schweiz hier eingetroffen und im königlichen 
Schloſſe abgeſtiegen war, einen Beſuch ab. Nachmittags 4 Uhr iſt 
bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten zur Feier des Geburts⸗ 
feſtes Ihrer Majeſtät der Königin Familientafel, an welcher auch Ihre 
königlichen Hoheiten der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin, der 
Prinz Auguſt von Württemberg und Ihre Hoheiten der Fürſt von Ho⸗ 
henzollern, der Prinz Wilhelm von Baden, fo wie andere dem Königs: . 
hauſe verwandte hohe Herrſchaften, theilnehmen. Abends 11 Uhr ge⸗ 
denkt Se. königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
die Rückreiſe nach Schwerin fortzuſetzen. 

— Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der 
Prinz Auguft-von Württemberg begaben ſich heute Morgen 8 Uhr 
mit mehreren hoheren Militärs nach Potsdam und wohnten daſelbſt 
der vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon veranſtalteten 50 jährigen Stiftungs⸗ 
feier bei. 

— Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine trat geſtern 
Abend die Reife nach Verona in einem kaiſ. öſterreichiſchen Salonwagen 
an; in einem zweiten nahm die Begleitung, in der ſich auch der Flü⸗ 
gel = Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Prinz zu Hohenlohe, befand, 
ihre Platze ein. Beide Wagen waren ſchon vor einigen Tagen von 
Prag hier eingetroffen. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
gab der hohen Reiſenden bis zum Bahnhofe das Geleit. (Zeit.) 

Die Redaktion der „Zeit“ wird, wie man uns verſichert, ſchon in 
den nächſten Tagen aufgelöſt werden und mit ihr die Centralpreßſtelle 
in ihrer gegenwärtigen Beſetzung. Die „Zeit“ wird übrigens Regle⸗ 
rungsblatt bleiben, muthmaßlich unter einer veränderten Bezeichnung. 
Von Seiten eines bekannten national⸗ökonomiſchen Schriftſtellers, der 
in den letzten Jahren ſeine Thätigkeit auf Börſen⸗Spekulationen be⸗ 
ſchränkt hat, ſind dem Miniſterium Kaufsanerbietungen gemacht, aber 
hauptſächlich aus Rückſicht auf die Zwecke, welchen das ſeither miniſte⸗ 
rielle Blatt fortan dienen ſollte, abgelehnt worden. — Eine Deputa⸗ 
tion polniſcher Urwähler aus dem Großherzogthum Poſen befindet ſich 
hier, um gegen den Wahlerlaß des Ober⸗Präſidenten von Puttkammer 
bei Sr. königlichen Hoheit dem Prinz⸗Regenten Immediat⸗Beſchwerde 
zu erheben. An der Spitze der Deputation befinden ſich die Herren 
Graf von Potworowski und Landſchafts⸗Direktor von Brodowski. 

7 (B.⸗ u. H. ⸗3.) 

Wie die „B.⸗ u. H.⸗Z3.“ ſagt, fol die Vertretung der Regierung am 
kaiſ. öſterreichiſchen Hofe nicht, wie die „Wiener Ztg.“ kürzlich meldete, 
dem Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein, ſondern dem Grafen Pourtalès 
übertragen werden. Eben ſo kann als ſicher angeſehen werden, daß 
der Geh. Legationsrath Balan, bis jetzt noch Direktor der politiſchen 
Abtheilung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, nach 
Brüſſel geht. Wie uns mitgetheilt wird, hat Herr Balan ſeine diplo⸗ 
matiſche Laufbahn am brüſſeler Hofe als Legations⸗Sekretär des gegen 
Ende der 30er Jahre dort in der Eigenſchaft eines Geſchäftsträgers 
acereditirten Legationsraths v. Seckendorff eröffnet. Außerdem glaubt 
man die Wiederbeſetzung des ſeit langer Zeit erledigten Geſandtſchafts⸗ 
poſtens bei der Eidgenoſſenſchaft in nächſter Zeit erwarten zu dürfen. 
Man nennt verſchiedene Perſonen, zwiſchen welchen die Wahl ſchwankt, 


u. A. wird auch der gegenwärtige Sekretär der brüſſeler Geſandtſchaft, 


Hr. v. Magnus, als für dieſe Stelle auserſehen bezeichnet. 

Was Herrn von Bismarck-Schönhauſen betrifft, fo iſt in 
unterrichteten Kreiſen bekannt, daß er bereits vor der Entlaſſung des 
Herrn v. Manteuffel feinen Divergenzen in Anſehung der auswärti⸗ 
gen Politik Ausdruck gegeben hat, und nur in der ſicheren Erwartung 
eines baldigen Syſtemwechſels in ſeiner Stellung verblieben iſt. 

Vom Miniſterium des Innern iſt ein Verbot der in Bern erſchei⸗ 
nenden Zeitung „Der Bund“ verfügt worden. 

Man theilt uns mit, daß ſich bei mehreren der neuen Miniſter in 
einer empfindlichen Weiſe den Mangel an genauer Kenntniß des bü⸗ 
reautratiſchen Schematismus bemerkbar mache. Wir ſehen in dieſem 
Mangel nun zwar keinen beſonders großen Fehler, da es an den ober⸗ 
ſten Stellen mehr auf eine Vertretung der richtigen Prinzipien, als auf 
eine Erfüllung der ins Detail führenden Formen ankommen muß. Im⸗ 
merhin aber wird doch dadurch eine Einrichtung nothwendig, welche 
dieſen Mangel ausgleicht, und deßhalb hört man noch fortgeſetzt von 
der bevorſtehenden Ernennung mehrerer Unter⸗Staatsſekretäre ſprechen, 
und bezeichnet namentlich die des Geh. Ober⸗Regierungsrath a. D. 
Herrn Matthis zum Unter⸗Staatsſekretär für das Kultus⸗Miniſte⸗ 


rium als ziemlich ſicher, da an dieſer Stelle die Nothwendigkeit einer 
ſolchen Ernennung fi am deutlichſten herausſtellen ſoll. — Dem bis⸗ 


herigen Miniſterpräſidenten Freiherrn von Manteuffel iſt bekanntlich 
bei ſeiner Verabſchiedung zugleich der ſchwarze Adlerorden in Brillanten 


verliehen worden. Herr v. Manteuffel hat die Dekoration ſelber nicht 


angenommen, ſondern es vorgezogen, den Werth der Brillanten mit 3500 
Thl. lieber in Gelde zu nehmen, und hat dieſe 3500 Thl. als ein Geſchenk dem 
hieſigen Krankenhauſe Bethanien geſendet. Es ſtarb bekanntlich in 
dieſem Krankenhauſe vor einiger Zeit eine von dem Minifterpräfidenten 
hochverehrte Tante deſſelben, Frl. v. Thermo, und hatte derſelbe bei 
dieſer Gelegenheit die ſegensreiche Wirkſamkeit dieſer Anſtalt aus eigner 
Anſchauung genau kennen gelernt. — Der Miniſterpräſident Fürſt von 
Hohenzollern⸗Sigmaringen hat formell auf jedes Gehalt verzichtet, wel⸗ 
ches ihm etwa aus ſeiner Stellung innerhalb des Miniſteriums zuſte⸗ 
hen ſollte. — Mit großer Beſtimmtheit ſpricht man in unterrichteten 
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Kreiſen feit zwei Tagen von einer Entlaſſung des Herrn v. Hülſen 
aus feiner gegenwärtigen Stellnng als General⸗Intendant der koͤnigli⸗ 
chen Schauſpiele. Man fügt hinzu, daß Graf v. Redern die oberfte 
Leitung aller auf das Theater bezüglichen Angelegenheiten von Neuem 
konzentriren, und unter ihm Herr Hofrath Schneider mit der ſpeziellen 
techniſchen Leitung der Schauſpiele werde beauftragt werden. (B. B. Z.) 
> Liffa, 12. November. en c ez — Verſpätete Bahn⸗ 
ü mi e heute hier ftattgehabten Urwahlen ergaben ein für alle politiihe 
arteijtellungen befriedigendes Reſultat. Die 37 Waßlmänner (im 6. Wahl⸗ 
pbhezirke konnte, da kein Urwähler der erſten Wahlabtheilung erſchienen war, die 
8 Wahl nur in der 2. und 3. Abtheilung en) gehören faſt zu gleichen Theis 
ee der koſervativen und liberalen Partei an, und auch N 
der polniſchen Nationalität ift es gelungen, einige Wahlmänner durchzubringen. 
Dem Religionsbekenntniſſe nach gehören von den bieſigen 37 Wahlmännern, 
in denen ſich beiläufig alle Stände und bürgerlichen Berufsarten vertreten fin⸗ 
den, 27 der evangeliſchen, 6 der moſaiſchen und 4 der katholiſchen Konfeſſion 
an. Intereſſant ft die 1 daß die Maſſenwahlen in der dritten Ab⸗ 
theilung zumeiſt konſervative, die Wahlen in den erſten Abtheilungen dagegen 
Weber wert liberal geſinnte Wahlmänner herbeiführten. An einzelnen Wahl⸗ 
orten war der Kampf ziemlich heftig, und konnte ein Reſultat erſt durch engere 
Wahlen erzielt werden. Die Betheiligung ſeitens der Urwähler war ziemlich 
anſehnlich. Gewählt wurden im J. Bezirk: 1) Rittmeiſter Graf Schwerin, 2) 
Rechtsanwalt Nolte, 3) Staatsanwalt Schottki, 4) Kreisgerichtsratb v. Heiſing, 
5) Kreisgerichtsdirektor Willmann und r e Nice v. Nikowski. 
dn II. Bezirk: 7) Oberbürgermeifter Weigelt, 8) Tifchlermeifter Raubut jun., 
5 Kaufmann Moritz Moll jun. 10) Müllermeiſter Ernſt Biebig, 11) Rathöberr, 
Kaufmann Bänſch, und 12) Beigeordneter Apotheker Plate. Im III. Bezirk: 
13) Poſtdirektor a. D. v. Paris, 14) Premier » Lieutenant v. Zychlinski, 15) 
Kanzeleidirektor Sprenckmann, 16) Stabsarzt Dr. Müller, 17) Kanzeleidirektor 
lech, und 18) Rendant Plath. Im IV, Bezirk 19) Sentier Ernſt Stiller, 
0) Superintendent Grabig, 21) Oberlehrer Dr. Methner, 22) Brauermeiſter 
Adolph Anderſch, 23) prakt. Arzt Dr.) Metzig, und 24) Propſt Landsberger. 
Im V. Bezirk: 25) prakt. Arzt Dr. Scherbel, 26) Apotheker Blüher, 27) Kauf⸗ 
mann Rudolph Moll, 28) Goldarbeiter Kaliefe, 29) Rechtsanwalt Pohl, und 
Ä 30) Kaufmann Simon Löny. Im VI. Be, 31) 
ö den, 32) Gater⸗Inſpektor Wache, 33) Gerbermeiſter M. Buttermilch, und 34) 
artikulier Halberſtadt. Im VII. Bezirk: 35) Gymnaſialdirektor Ziegler, 36) 
rofeſſor Mattern, und 37) Cafetier Ferdinand Scholz. 
> Deer geſtrige poſener Abendzug traf abermals um falt eine Stunde verſpätet 
auf dem bieſigen Baohnhofe ein und erreichte daher nicht den Anſchluß an die 
1 nach Dresden und Berlin 7 . Schnellzüge. Die Urſache des verſpäte⸗ 
ten Eintreffens ſoll in einer Stockung gelegen haben, die durch ſtarken Schnee⸗ 

fall auf der Kreuz⸗Poſener Strecke eingetreten war. 


e feli ret ch. 

MM ran, 7. November. Seit vorgeſtern ſcheint ſich das Wetter 

wieder etwas mehr zum Beſſern zu wenden, fo daß Ihre Majeftäten 
der König und die Königin gleich eine weitere Tour wieder unternah⸗ 
men und zwar nach Schloß Brandeis. Heute war Gottesdienſt auf 
2 Rottenſtein. Wenn man nach dem Ausſehen unſers vielgeliebten Kö- 
0 nigs und Herrn urtheilen darf, ſo muß Ihm der hieſige Aufenthalt 
2 ſchon zur Erholung gereicht haben, um die, wie um völlige Geneſung 
wir auch ferner nicht nachlaſſen wollen, Gott inſtändigſt zu bitten! 


3 (Staats⸗Anz.) 

5 Frankreich. 
Ptʒrdaris, 11. November. Der „Moniteur“ meldet mit folgenden 
Worten den Schluß der Verhandlungen über die montenegriniſche 
Grenz⸗Regulirung: 


ahnhof⸗Inſpektor v. Trey⸗ 


5 erſten ausführlicheren Nachrichten. Danach ſtieß die aus 21 Trans⸗ 
pPorſſchiffen beſtehende ſpaniſche Schiffsdiviſton, die von dem General: 
Kapitän in Manilla ausgerüſtet und am 27. Auguſt abgeſchickt wor⸗ 


Hainan zu dem franzöfifchen Geſchwader. 
vor dem Golf von Tong-fing und nordöſtlich von der Bai von Turo 
(die auf den meiſten deutſchen Karten Turon und in den franzöſi⸗ 


ſchen Blättern Tourane genannt zu werden pflegt); fie war alſo zum 
Sammelplatze ſehr geeignet. Die Landung an der Bai von Turo 
ging ohne jeden Widerſtand von ſtatten, und die Verbündeten erlit⸗ 
fen auch nicht den geringſten Verluſt. Vice⸗Admiral Rigault de Ge: 
2 nouilly erklärte die Bai und den Fluß von Turo in Blokadezu⸗ 
fand, der vom 1. September an in Kraft treten ſollte. Die Pro: 
ding, in welcher Fluß und Bai nebſt der daran erbauten Stadt 
Tauro liegen, heißt Kuang⸗nam und der anamitiſche amtliche Name 
diieſer Provinzial⸗Hauptſtadt heißt deshalb Kuang⸗nam⸗din. Ueber 
den weiteren Verlauf der Operationen weiß der „Armee⸗Moni⸗ 
55 teur“ noch nichts Näheres, außer daß am Tage nach der Lan⸗ 
dung an den Hof von Hue Depeſchen geſchickt wurden, und daß man 
a die Antwort des Königs von Anam abwarten wollte, bevor man zu 
weiteren Thaten ſchritte. Wie der „Independance“ von bier geſchrie⸗ 
ben wird, waren die Küſtenforts von den anamitiſchen „Tapfern“ bei 


Etrſcheinen der Kriegsſchiffe ſchleunigſt geräumt worden. Das Ultima⸗ 


€ tum wurde dem Könige Tü⸗Düe nach feiner Hauptſtadl durch einen 
gefangen genommenen Mandarin geſchickt, da man Anſtand nahm, 
einen franzöfiihen Offizier in die Höhle des blutdürſtigen Tyrannen zu 

ſchicken, dem nur acht Tage Friſt zur Leiſtung voller Genugthuung ge⸗ 
1 ſtellt wurden. Nach den am 11. November in Marſeille eingetroffenen 


neueſten Nachrichten aus den indiſch⸗chineſiſchen Gewäſſern, die bis zum 
28. September gehen, haben die Kanonenboote der Franzoſen „in 
einer halben Stunde fünf Forts zerſtört“, dieſelben dann mit franzö⸗ 
ſlſſchen und ſpaniſchen Truppen beſetzt und von dort Rekognoscirungen 
vorgenommen. Der Zug gegen Hue ſollte Ende September ausge⸗ 
führt werden. Die Halbinſel Turo wurde für franzöſiſches Gebiet 
Mr erklärt. — Aus einem Berichte des „Pays“ über die franzöſiſch⸗ 
ſpaniſche Expedition heben wir noch Folgendes hervor: „Die Haupt⸗ 
Habt Hue liegt etwa 60 Kilometres (10 deutſche Meilen) von Turo, 
und es führt eine ſehr gangbare Straße dahin; die Stadt wird von 
HPiaorts und einer 1787 erbauten Ringmauer vertheidigt, welche Werke 
aber in einem ſehr ſchlechten Zuſtande ſein ſollen. In jedem Falle füh⸗ 
ken die Allürten die nöthige Artillerie mit ſich. Von Hue führt eine 
große Straße nach Ketſcho, der Hauptſtadt von Tongking. An der 
Straße liegen drei ſeſte Plätze, welche indeſſen keinen Widerſtand zu 
leiſten vermögen. Es ſcheint übrigens nach allen Nachrichten, daß die 
Armee und die Regierung von Anam gänzlich dedorganifirt find. Das 
einzige Truppenkorps iſt nach der Grenze von Kambodſcha abgeſchickt 
worden, deſſen Vice König in der Empörung begriffen iſt.“ 

Alle Gerüchte über die Abſicht der Regierung, den Mon talem⸗ 
bertſchen Prozeß fallen zu laſſen, beſtätigen ſich nicht. Der Prozeß 
gegen Montalembert und ſeinen Mitangeklagten, den Herausgeber des 
Correſpondant“, iſt auf nächſten Mittwoch vor der 6. Kammer des 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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den, Ende Auguſt in der Bucht von Kan⸗ngen⸗hien an der Inſel \ 
Dieſe chineſiſche Inſel liegt 


2 


Paar 


Ae lee anberaumt worden. Alle im „Moniteur“ aufge: 
zählten Anklagepunkte find in der Verfügung des Inſtruktlonsrichters, 
die Sache an ihren rechtmäßigen Richter zu verweiſen, aufrecht erhal⸗ 
ten und der kaiſerliche Prokurator Cordoen wird die Anklage ſelbſt 
unterſtützen. Die Angeklagten werden von Berryer und Dufaure ver⸗ 
theidigt werden. Man meint, Montalembert werde ſelbſt das Wort 
ergreifen und verſpricht ſich ſehr intereſſante Debatten. 


Breslau, 14. Nov. e e 
berg Nr. 18 ein ſchwarzes Twilllleid mit Kittai ge 
mit 3 Krauſen, 1 Umf 1 7 mit weißem Spiegel, 1 Shawltuch mit weißen 
und bunten Muſcheln, 6 Stück Bae gez. T. L., 1 geſtreiftes Tuch, 
I weißer Unterrock mit Spitzen beſetzt, 10 Stück weiße Taſchentücher geſtickt, 
T. L. gez., 4 leinene Betttücher, gez. T. L, 2 Paar weiße Bettüberzüge, gez. 
T. L., mehrere Paar Strümpfe und mehrere Schürzen; polizeilich mit Beſchla g 
belegt 12 Stück weiße und graue Gänſe. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürft Tſchetwertinsky aus Moskau 
Kaiſerl. ruſſ. Oberſt und Gutsbeſ. Graf Lazareff a. Dyhernfurth. (Pol. Bl.) 


Berlin, 13. November. In Paris zeigt die Hauſſe ſeit mehreren Tagen 
beſtand, und alle Berichte ſtimmen darin überein, eine weitere er zu ver⸗ 
bürgen. Auch die wiener Börſe entledigt ih allmälig der drückenden Einwir⸗ 
kungen der dortigen Geldverhältniſſe, jeder Börſentag zeigt von Neuem bot 
die Contremine im a, 9 ihre b gungen aufzugeben. Die hiefi 
Börje hat ſich fait ausſchlleßlich durch die von Oft und Weit kommenden at 
pulſe leiten laſſen, fie belebt ſich daher auch jetzt, wo die Pape Einwirkun⸗ 
gen entgegengeſetzten weichen. Die Spekulution war deshalb heute von der 
Cröffnung der Börſe an thätig, und neben großen Umſätzen in den leitenden 
öſterreichiſchen Papieren, weniger ſendaz in Credit, als in Staatsbahnaktien, 
verkehrten beſonders die leichten Eiſenbahnaktien in einer mit Rapivität auf 
fteigenden Tendenz. Gegen Ende der Börſe folgten indeß den Courserhöͤhun⸗ 
gen beträchtliche Realiſtrungen, bei welchen Bruchtbeile der erſteren wieder auf⸗ 
gegeben, wurden, und erſt ganz am Schluſſe kam für einzelne wieder die ur⸗ 
prünglihe Tendenz zur vollen Fare Auf dem Geldmarkte bleibt die ſeit⸗ 
derige e e unter dem Bankdisconto iſt Geld für beſte Wechſel 
nicht vorhanden. 

Von Wien wurde ſeit heute Früh telegraphirt: Kredit 244, 20, Staatsbahn 
266, 80; fpätere Depeſchen meldeten: 243, 70 bis 265, 80. Die lezte Depeſche 
zeigt wieder einen bedeutenden Rückgang der Kreditaktien, während dis erſten 
über die geftrige Mittagsnotirung (243, 30) hinausgingen. Dieſer Bewegung 
entſprechend, wichen öſterr. Kreditaktien, nachdem fie wie vorgeſtern mit 122° 
eröffnet batten, auf 122%, hoben ſich zwar wieder auf 122%, waren jedoch 
dazu ſchließlich nicht zu placiven. Vorprämien pr. ult. wurden gemacht zu 
124% oder 1%, Rüdprämien 121—1%, 121—1. Das Geſchäft hatte zwar 
größeren Umfang, als an den letzten Tagen, erreichte aber nicht die frühere 
Ausdehnung. In anderen Kreditaktſen war der Verkehr allerdings noch be⸗ 
ſchränkter. Im Ganzen war aber Feſtigkeit in dieſen Effekten nicht ganz zu 
vermiſſen. rmſtädter wurden etwas hoher mit 93 4 bezahlt, für Deſſauer 
wurde 4% mehr (53) bewilligt, es waren aber dazu ſpäter nur Verkäufer. 
Diskonto⸗Kommandil⸗Antheile hielten ſich % höher auf 104%. Genfer wurden 
beſſer mit 64% bezahlt, ſpaͤter nur mit 64, Waaren⸗Kredit an ihre Stei⸗ 
gerung um beinahe 1 4 auf 93% fort; anfangs wurde für Einzelnes 94 be⸗ 
1. 0 ohne daß es möglich war, dieſen Cours dem ſtarken Angebot gegenüber 
zu halten. 

Distontobank⸗Aktien waren ohne alle We eu Preußiſche Bank blieb mit 
140 angeboten. Nominell behaupteten die Courſe den letzten Stand. Rur 
pommerſche ritterſchaftl. Aktien wurden um 2 4 herabgeſetzt mit 106 vergebens 


ſtigkeit zu erkennen, nam⸗ 
9929 loſſen. Nur 
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Geſtohlen wurden: 2 


ten vorübergehend 58, alſo % mehr vorgeſtern cht, ſchlo och 

1127 i bbb Pie wären um 2 % 118 919 geſtiege 1 da le 0 
en. n⸗Nahe rien ein u n on 

im ei; von 61%, nachdem Re ſich bis 62 gehoben en. „gie Tarno⸗ 

witzer war 1 % mehr (58) leicht zu bedingen; Weniges wurde mit 57 /, Eini⸗ 


es auch mit 57% Anfangs abgegeben. 
N efiiche in guter Frage und zu den letzten 
felt % % böber zu 93, alte 


prämie. 

Ne Anleihen und Sigel waren in guter Frage, auch 

mſatz nicht gering. Höher bezahlt, aber gleichfalls nur um % , wur⸗ 
den jedoch nur Ehaatsihulb eine. Prämienanleihe blieb mit 116% zu haben. 
In Pfandbriefen war gleich alls Umſatz, namentlich fanden 4% Kut: und Neu⸗ 
märtiſche heute mit 9254 Nehmer; 4% Weſtpreußiſche waren billiger mit 
89% im Handel; Poſener Kreditſcheine mit 91 ½ angetragen. Maͤrkiſche, Säch⸗ 
ſiſche und Schleſiſche Rentenbriefe waren geſucht und für beide erſter 1 % 
mehr zu machen. (B. u. 9.3. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin 13. Novbr. 1858. 

Seger Verf e e n 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruffia — — Colonia 950 Gl. Elberfelder 160 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 99% Gl. Schleſiſche 100 Br, 990 f 
r. 


Ceres 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſ tippina — — 
Üheberehentfäe zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien; Berliniſche 
450 Gl. 103 Br. Magdeburger 100 Br. Dampf: 


fahrt Wien gar 15 
ſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112½ Br. Müblbeim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101 
Be Hoͤrder Sal 103 Gl. 


Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 54 Gl. 
Gas Aktien: Continental: (Defjau) 97 Br. 

„Der Umſatz war zwar heute etwas lebendiger, die Courſe erfuhren jedoch 
keine bemerkenswerthe Veränderung. Waaren⸗Credit⸗Aktien, zu Anfang höher 
ene iel 1 a = — Horder pa 5 erhielten ſich Bi 12 
ebenſo Pi Aktien ehrt. — Deſſa Aktien bite 
ben 1 97 offerte a 54% begehrt. ſſauer Gas-At | 


ö n g 
Stettin, 13. November. Weizen fill, loco Söpfd. gelber 58—61 14 Thlr. 


83/85pfD. gelber 61% Thlr. bez., pr. Frühlabi 


drogger, wenig verändert, loco Umſatz 77pfd. pr, November 42 Thlr. Old. 
r. November Dezember 42 ber⸗Januar 42%, Thlr. Gld., 
pr. yefbjahe 40% Zhlt. Brief’ und Ed. pr. Ma 58 ic. Gd, vr. 
Juni⸗Juli 1 0 2 
Gerſte ſe 
0 Hofer dees pr bord Tülr. bezahlt 
afer loc . . 81 2 . 
r 
32 r. Hafer 25— : 
isst ftille, loco 14 Thlr. Br. Mr Thlr. bez., pr. Nopember-Dezember 
und Dezember Januar 14 Thlr. Br., 13% Thlr. Gld., pr. April: Mai 14% Br. 
Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne Faß 20 20% % beg pr. 
November 20% % bez. und Gld., 20% % Br, pr. Novemder⸗Dezember 21 % 
bez. und Gld., 21% % Br., pr. iabr 19% % Gl. und Br. 
1 ive daß 12 Tbir. Bed \ 
anmöl, Gioja 14% Thlr. tranſ. a 
Palmöl, Lagos auf e 15 bezahlt. 
ucker, brauner Candis 8% Thlr. bezahlt. 
chmalz 774 Sgr. bez. und gef. 


15. benem Abonnement. Zum Be⸗ 
Montag, den 15. November. re „Der 0 e 


nefiz für Fräul. Nemond, Neu \ inftubirt: 
Akten. Muſik v i. Hierauf, neu einſtudirt: „Die 
Ne 8 der Haſenhaide. Somiſches Singipiel in ! Att. Mufit von 
. Iſouard. 


uttert, 1 lila geſtreiſtes Kleid | 5 


ch A 


it] ders 


Nate 
„1% 


Berliner Börse vom 13, Novbr. 1858. 


Fonds- und Geld- Course. 


Nane 


Div. Z. 


1867 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 ½ bz. N.-Sebl. Zwgb. — | Al 
Staats-Aul. von 185014 bz. Nordb. Fr. W3 2% 4 

dito 1852⁰4 bs. dito Prior. — 

dito 1863| 4 dae da. Oberschles. A. 13 | 

dito 1854/4141004, be. dito B. 13 

dito 1855 4½% 100 ½% bz. dito C. 13 3 

dito e e Gig Kro & || 
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Weißer Weizen 85 —95 — 5 a 

48—52—54— 56 
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Inſerat. 


An die Wahlmänner der Stadt Breslau. 


Eingedenk unſeres Vorſatzes, durch 


— 


die Bildung eines ſelbſtändigen 


Gomite’3 eine großere Betheiligung an den Wahlen zu erzielen und 


unter den verſchiedenen Parteien einer 
gang zu verſchaffen, erlauben wir uns, 
ſicht auf ihre Parteiſtellung die Herren: M 


verſöhnlicheren Geſinnung Ein⸗ 
den Wahlmännern ohne Rück⸗ 
iniſter v. Auerswald in Berlin, 


Fabrikant und Kaufmann Milde in Breslau und General-⸗Landſchafts⸗ 
Rath Rodbertus zu Jagetzow bei Jarmen als ee i 


Haus der Abgeordneten zur vorl 
Ohne auf eine ſtricte Annahme die 
bekanntlich ſaͤmmtlich Mitglieder eines un 
find, zu beſtehen, müſſen wir jedoch die E 
ſtützt auf die ausdrückli 


äufigen Erwägung zu empfehlen. 
ſer drei genannten Herren, welche 
d deſſelben Miniſteriums geweſen 
rklärung hinzufügen, daß wir, ges 
che Zuſicherung von mindeſtens 


Er an te die Candidatur des Herrn Rodbertus aus 
h fo entschiedener unterftügen und befürworten werden, als 
ni oe ſowohl öffentlich als privatim zu Grundfägen bekannt hat, 


welche weder den Anhängern des fetzigen Minifteriums no 


einem unſerer Mitbürger v 
Veranlaſſung zur Beforanik Abe iin 
ſchlag hiermit der 


ch irgend 
igter volliſcher Richtung eine 


geben konnen. Indem wir, diefen Vor⸗ 
Oeffentlichkeit übergeben, wollen wir nicht ver⸗ 


ſchweigen, daß wir es von dem erſten Augenblick unſeres A 

: uftretens an 
für unſere Pflicht erachtet haben, durch ein offenes Pen 
den etwaigen Verdacht, als verfolgten wit Sonderintereſſen, zu befeis 


tigen, und etz 


wird auch ferner nicht an uns liegen, 
ſicht, vielleicht noch en Reminiscenzen aus der 


wenn unſere Ab⸗ 
Vergangenheit 


zum Stillſchweigen zu bringen und ein Einverſtändnüß zwischen den 


verſchiedenen Geſinnungsgenoſſen der geſammten 

zubahnen, keinen Anklang finden oder auf 
Breslau, den 15. November 1858. 

Das von einer hieſigen Wahlmänner 


Comite für unabhängige Wahlen. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Fri 


Fortſchrittspartel an⸗ 
Widerſtand ſtoßen ſollte. 


Verſammlung beſtätigte 


4 
E 


